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Gömbös in Warschau
Budapest , 19. Oktober.

Ministerpräsident Gömbös  reiste Frei¬
tag früh in Begleitung des Leiters der Presse¬
abteilung des Außenministeriums , Legations¬
rat Mengele,  und des Ministerialsekre-
tärs Petnehazy  nach Warschau.

Zurückweisung von Verleumdungen
Auf die Frage des Mitarbeiters des

Ungarischen Telegraphen-Korrespondenzbüros.
ob er die nach dem Marseiller Anschlag ent¬
standene Lage so ruhig beurteile , daß er das
Land verlassen könne, antwortete der Mini¬
sterpräsident nur:

Ich beurteile die Lage absolut ruhig und
begebe mich mit größter Ruhe, obgleich der
internationale Verleumdungsfeldzug , den ein
Teil der Presse gewisser Staaten gegen
Ungarn führt , und der Ungarn als den
Zündenbock in der Marseiller Tragödie hin¬
stellen will , gerade jetzt am heftigsten wütet,
verlasse ich ruhig Ungarn auf einige Tage,
um meinen lange geplanb -n Besuch bei der
befreundeten polnischen Nation zu verwirk¬
lichen. Ich weiß nämlich , daß die europäische
öffentliche Meinung die Wahrheit und nur
die Wahrheit sucht, und Ungarn hat dabei
nichts zu fürchten, sondern es muß im Gegen¬
teil auch seinerseits mit größter Energie Auf¬
klärung verlangen . Wenn erst die volle
Wahrheit ermittelt ist, wird Ungarn rein und
klar vor aller Welt dastehen; denn es wird
sich unzweifelhaft Herausstellen , daß nicht nur
die ungarische Regierung oder irgendwelche
Regierungsstellen und amtliche^ Organe
nichts mit dem schändlichen Verbrechen zu"
tun haben , das auch nur anzunehmen un¬
möglich ist, sondern auch keine ungarischen
Staatsbürger.

Tie der ungarischen Negierung nahestehen¬
den Blätter teilen mit , daß bei diesem ersten
Besuch des Verantwortlichen Leiters der
ungarischen Politik bei Marschall Pilsudsli
Gelegenheit zu einem direkten Gedankenaus¬
tausch über sämtliche, die beiden Staaten ge¬
meinsam berührenden Probleme geboten iei.
Tie Blätter weisen weiter darauf hin , daß
Polen in Beantwortung der Ostpaktvor¬
schläge eine Garantie der südlichen Grenze
der Tschechoslowakei abgelehnt habe. Vorn
„Pester Lloyd " wird die Lösung Polens aus
dem starren System der französischen Bün-
nispolitik und die Auflockerung der gesamten
osteuropäischen Politik hervorgehoben . Tie
Blätter wenden sich hierbei sehr scharf gegen
die Tschechoslowakei, an deren Widerstand im
Polnisch-sowjetrussischen Kriege von 1920 das
ungarische militärische Hilfsangebot geschei¬
tert sei. Der bekannte Abgeordnete der Regie¬
rungspartei Gabriel Ugron schilderte im
„Pesti Naplo " die Kriegsgefahren , die heute
in der Haltung der Kriegsindustrie und der
hetzerischen Propaganda einiger Länder
liegen.

Auch wird darauf hingewiesen , daß die
deutschen und österreichischen Emigranten
Aufnahme und Ausbildung in
derTschechoslowakei  gefunden hätten
und daß
das geheimnisvolle Lager in der Tschecho¬
slowakei Zbraslav
weit gefährlicher sei, als das viel erwähnte
frühere kroatische Lager Janka Pußta.

Tie gleichen Blätter bringen sehr warm
gehaltene Begrüßungsartikel , sowie Bilder

R' '-"sv 7i'wesers Horth  und des Mini¬
sterpräsidenten und eine Reihe von Artklein
über die kulturellen Beziehungen zwischen
beiden Nationen.

Die amtliche „Gazeta Polska " erinnert an
die Freundschaft beider Völker und Staaten,
die in einer tausendjährigen Erfahrung der
Geschichte beider Völker begründet sei. Nach
dem Weltkrieg befänden sich Polen und
Ungarn in grundsätzlich verschiedener Poli¬
tischer Lage, wodurch die Zusammenarbeit
eingeengt sei. Ihre Freundschaft habe aber
verhindert, daß sie sich jemals gegeneinander
gestellt hätten . Heute sei die Frage der Ver¬
hältnisse im Donauraum eine der am mei¬
sten besprochenen Fragen Europas . Polen
wische sich grundsätzlich in Fragen dieses

Raumes nicht ein . Sooft es aber in Einzel-
sällen geschah, fei es in der Richtung der
Stärkung der Zusammenarbeit der dortigen
Verhältnisse erfolgt , niemals aber um die
Spannungen zu verstärken. Auf diesem
Standpunkt stehe Polen auch heute. Diese
Zurückhaltung bedeute jedoch nicht, daß
Polen nicht ernsthaft daran interessiert sei
was im Donauraum geschehe. Ter Besuch
des Ministerpräsidenten Gömbös sei ein Be¬
weis dieses Interesses . Darüber hinaus sei
er der Ausdruck der unveränderlichen
Freundschaft beider Völker.
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Berlin , 19. Oktober.
Der bekannte deutsche Heerführer aus dem

Weltkriege, Generaloberst a. D . von Kluck,
ist am Freitag um 17 Uhr in seiner Privat-
Wohnung in Berlin -Grnnewald im Alter von
88 Jahren gestorben.

Mit dem prenß. Generaloberst Alexan¬
der  v . K l u ck ist eine der populärsten Persön¬
lichkeiten der alten deutschen Armee von uns
gegangen ; er war einer der wenigen Generals
der Vorkriegsarmec, die, ohne dem Generalstab
angehört zu haben, ausschließlich im Front¬
dien  st zu den höchsten Stellen aufgerückt sind.

Am 20. Mai 1846 zu Münster iu Westfalen
geboren, aus altem Adel, wurde er 1906 Kom¬
mandierender General des ö., 1907 des
1. Armeekorps. Nachdem er 1913 als Geueral-
inspekteur der 8. Armeemspektion gewirkt hatte,
ernannte ihn bei Kriegsausbruch der Oberste
Kriegsherr zum Oberbe . ehlshaberder
1. Armee,  die er siegreich durch Belgien bis
zur Marne führte. Seine großen taktischen
Fähigkeiten lassen den kühnen Vorstoß in Rich-
tung Paris gelingen ; er ist im Begriff , mit sei¬
ner Armee die Franzosen zu umfassen, als ihn
der ihm unverständliche Befehl der OHL. er¬
reicht, den Angriff abzubrechen  und hin¬
ter die Aisne zurüLzugehen.  Zähneknir¬
schend gehorcht er, zieht sich zurück; das Schick¬
sal des Großen Krieges ist besiegelt. Seine
Stellung wäre entscheidend für die Vernichtung
der französischenArmee gewesen. Auch er war
ein Opfer des nie ganz geklärte,, Falles Hentsch.

1916 wurde er zur Disposition gestellt. Seit¬
her lebte er gänzlich zurückgezogenin Berlin.
Vor einiger Zeit traf ihn das harte Geschick,
seine Tochter Mul . no v. Kluck  bei einein
Antounfall ' in Südfrankreich verlieren zu
müssen.

Zwei Bücher schrieb er, die sein Leben ent¬
halten : „Wanderjahre, Kriege, Gestalten"
(1929) und „Der Marsch auf Paris " (1926) .
Er war ein warmer , gütiger Mensa) und zu¬
gleich einer der besten und leistungsfähigsten
Offiziere der preußischen Armee.

Veileidstelesramm des Führers
Berlin , 19. Oktober.

Der Führer und Reichskanzler hat an die
Witwe des Generalobersten von Kluck fol¬
gendes Beileidstelegramm gerichtet:

„Zu dem Tode Ihres Herrn Gemahls , des
Herrn Generalobersten von Kluck, spreche ich
Ihnen mein herzliches Beileid  aus.
Mit Ihnen betrauert das deutsche Volk den

2wv eines ruhmvollen , um die deutsche Wehr¬
macht in Krieg und Frieden hochver¬
dienten Heerführers,  dessen Name
in der Geschichte des Weltkrieges inEhren
weiterleben  wird.

Adoli Hitler ."

Achtung
Heute Samstag , 18 Uhr, bringt der Reichs,

sender Stuttgart eine Sendung : „3V Zei¬
tungen in der Sekunde ". Versäumen
Sie nicht, diesen interessanten und aufschluß¬
reichen Hörbericht aus einem modernen Zei¬
tungsbetrieb mitzuerleben.

»Wie, EamStag, i« MKaltm!

Sie Wichtigkeit der BeniWemt«»
1,3 Millionen Jugendliche

kommen zu Ostern in die Berufe
Berlin , 19. Oktober.

Im Sitzungssaal der Reichsanstalt für Ar¬
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
fand am Freitag mittag eine Prefsebesprechung
über die wichtige Frage der Berufsberatung
und Lehrstellenvermittlung für die im nächste?
Frühjahr zur Entlassung kommende Schul¬
jugend statt. Vizepräsident Dr . Rachler erklärt«
u. a.: Die Berufsberatung hat die Aufgabe,
den jungen Menschen beim Verlassen de?
Schule in solche berufliche Bahnen zu lenkeq
daß später die Nachfrage nach Arbeitskraft« !
wirtlicht gedecrt werden kann. In verschiede¬
nen Zweigen der Industrie ist mit zunehmen¬
der Verminderung der Arbeitslosigkeit immer
lauter der Ruf nach beruflich gut ausgebilde¬
ten Facharbeitern vernehmbar. Der Rednei
wandte sich an alle Lehrmeister, Betriebsinha¬
ber und Betriebsleiter im Namen der deutsche«
Jugend , Lehr- und Ausbildungskräfte bereit¬
zustellen. Mehr als 600 000 Knaben unj
600 000 Mädchen würden Ostern 1935 aus de«
Schulen entlassen. Dazu kämen 100 000 Ab¬
gänge von mittleren und höheren Lehranstalten

Der Sachbearbeiter für Berufsberatung,
Oberregierungsrat Handrick, führte u. a. aus,
die öffentliche Berufsberatung der Reichs¬
anstalt befände sich bereits mitten in dei
Arbeit , den Jugendlichen und ihren Eltern
und Erziehern unter Mithilfe aller der Kreise,
die um die berufliche Leitung unserer deutschen
Jugend besorgt sind, bei der verantwortlichen
Entscheidung für die Berufswahl Rat unk
Hilfe zu leisten. Im nationalsozialistischen
Staat sei die Berufswahl nicht mehr nur eine
persönliche Angelegenheit, sondern eine Ange¬
legenheit des ganzen Volkes. Es sei notwendig,
daß der einzelne an der Stelle sich in die Volks-
Wirtschaft einordnet, an der er zum ganzen
Volk auszugehen am dringendsten gebraucht
werde. Um die ganze Volkswirtschaft im höch¬
sten Maße leistungsfähig zu erhalten, sei es
dringend erforderlich, den Berufsgruppen , die
unter Mangel an Facharbeitern leiden, dK»
notwendigen Nachwuchs zuzusühren.

Sei«Deutscher schlickt sich um
MuterWstwerk mr

Ausruf des Reichsinnenministers an die
Beamten , Angestellten und Arbeiter

kir. Berlin , IS. Oktober.
Umfassender noch als im Vorjahre soll daS

Winterhilfswerk , diese Großtat national¬
sozialistischer Weltanschauung , in diesem
Jahre werden . Es darf keinen Deutschen, der
in Arbeit ist. geben, der sich davon aus¬
schlösse.

Reichsinnenminister Dr . Frick hat nun
einen Aufruf an alle Beamten , Angestellten
und Arbeiter im ganzen Reichsgebiet gerich¬
tet, sich monatlich mit einem festen Betrag
am Winterhilfswerk zu beteiligen . Diese
Spenden werden von den Dienststellen bei
8-v «Aekiatts. bnv . Lolmaus -takluna einbe¬

halten und dem WHW . zugeführt . Beträgt
die Spende in den Monaten November und
Dezember 1934 20 vH. und von Januar bis
März 1935 15 vH. der Lohnsteuer, so erhal¬
ten die Spender eine von der Reichsführung
des WHW . hergestellte Plakette.  Den zur
Einkommensteuer Veranlagten wird emp¬
fohlen, darüber hinaus einen festen Betrag
zu spenden, der monatlich etwa 3 vH. der
Cinkommensteuerschuld für 1933 beträgt . Ge¬
halts - und Lohnempfänger , die keine Lohn¬
steuer zu entrichten haben , erhalten die Pla¬
kette bei einer Monatszahlung von 25 Pfg.

Tie Neichspost hat wie im Vorjahre wie¬
der eine Reihe von Erleichterungen
für die Beförderung von Gaben
für die Winterhilfe  in Postgut¬
paketen bis zu 7 Kilogramm geschaffen.

Auch bei den volksdeutschenGrup-
pen im Auslande  nimmt man am
Winterhilsswcrk regen Anteil . Die mittel¬
amerikanischen deutschen Kolonien haben das
Winterhilfswerk gleichzeitig in den Dienst
der Pflege der Volksgemeinschaft gestellt und
werden mit Vorträgen und Konzerten urRer
den dort siedelnden Deutschen großzügig jnr
das neue Deutschland werben.

Der Landesverrat
des ZeatrumsWrers Behrendt

Danzig , 19. Oktober.
Zu der bereits gemeldeten Verhaftung des

-Oberrogierungsrates Behrendt teilt die
Pressestelle des Danziger Polizeipräsidiums
mit:

„Der Danziger Staatsangehörige , Ober-
regierungs - und Schulrat Joses Behrend  t,
der als Referent beim Danziger Senat , Ab¬
teilung für Volksbildung , Wissenschaft, Kunst
und Kirchenwesen (Schulverwaltung ) tätig
war , wurde am 14. ds Mts . durch Beamte
der Politischen Polizei in seiner Wohnung
wegen dringenden Verdachtes schwerer Amts-
Pslichtverletzungen festgenommen und dem
Polizeigefängnis zugeführt . Oberregierungs¬
und Schulrat Behrendt hat sich wiederholt
hinter dem Rücken seiner Vorgesetzten Be¬
hörde mit einem höheren Beamten einer aus¬
wärtigen Macht getroffen und diesem pflicht¬
widrig berufliche Vorgänge vertraulichen
Charakters mitgeteilt . Die letzte dieser Zu¬
sammenkünfte fand auf Veranlassung des
anderen Teils am 13. ds . Mts . von 20—22
Uhr im Hotel Centralny in Gdingen statt.

Wie hierzu noch bekannt wird , ist nun end-
gültig erwiesen , daß Behrendt in Gdingen
mit einem polnischen Legationsrat über An¬
ordnungen der Danziger Schulverwaltung,
die er als hoher Danziger Beamter streng
geheim zu halten hatte , Bericht erstattet hat.
Behrendt hat inzwischen in der Vorunter¬
suchung auch schon ein Teilgeständnis
abgelegt.

Oberregierungs , und Schulrat Behrendt
wurde dem Gerichtsgesängnis zugeführt.
Gegen ihn ist wegen dringenden Verdachtes
des Vergehens gegen die Paragraphen 93 d
und 353 b des Strafgesetzbuchs Haftbefehl er¬
lassen und die gerichtliche Voruntersuchung
eröffnet.

Früherer Volkskommissar
semaßreselt

Moskau , 19. Oktober.
Der frühere Volkskommissar für Kunst uns

Bi . s ing in der ukrainischen Republik, Kar-
Pen  k o,  der später zum Vorsitzenden des
Rundfunkwesens in der Ukraine ernannt
wurde, ist wegen Verletzung der Parteidiszi¬
plin aus der Partei ausgestoßen worden . Wie
weiter verlautet , ist gegen Karpenko und an¬
dere ein Verfahren eingekeitet worden.

Roch immer AWandstiMr
mSpanien

Die Bilanz des Aufstandes in Asturien
Madrid , 19. Oktober.

Nach Zeitungsmeldungen scheinen sich in
Asturien immer noch Unruheherde
zu befinden , in denen sich die Reft-
be stände der Aufständischen zu¬
sammengezogen haben  und den
Polizei , und Militärtruppen weiterhin zu
schassen machen. In der astnrisrben Haupt-
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sladt ist die Arbeit zum großen Teil wieder
ausgenommen, doch wurden vor den Toren
der Stadt die mit der Wiederherstellung der
Telephonverbindungen beschäftigten Arbeiter
und Monteure des Telephonamts von
herumstreichenden Rebellentruppen beschossen.

Das traurige Ergebnis der revolutionären
Brandschatzung in Oviedo  ergibt
folgendes Bild : Ganz oder zum Teil nieder¬
gebrannt wurde die Universität , die Audienz,
die asturische Bank, das Hotel Covadonga.
das Englische Hotel, das Englische Institut,
der Provinziallandtag , das Theater Cam-
Poamor und eine Reihe von Privathäusern.
Unter der Beschießung hat vor allen Dingen
das Telephongebäude gelitten, in dessen
Kamin man allein über hundert Kugelein¬
schläge zählen konnte. Das gesamte Kabelnetz
für die Telephonverbindungen hat unter der
Zerstörungswut des marxistischen Pöbels
sehr gelitten. Die vollständige Wiederher¬
stellung dürfte noch einige Zeit in Anspruch
nehmen. Die Madrider „El Sol " spricht da¬
von, daß bei der Einnahme von Oviedo durch
die Regierungstruppen 26 Erschießun¬
gen  vorgenommen worden seien. Die Zahl
der Toten allein unter den Aufständischen
werde aus 600 geschätzt.

Man hat im allgemeinen den Eindruck,
daß die Planmäßigkeit und gute Organisa¬
tion der von den Aufständischen durchgeführ-
ten Uebersälle auf technisch gut durchgebildete
Elemente in ihren Reihen schließen läßt . Die
von ihnen verwendeten Waffen sind neu¬
zeitlich und wurden zum Teil erstmalig in
Gebrauch genommen. Es gelang, eine Person
zu verhaften, die in die umfangreichen
illegalen Waffenkäufe durch die frühere kata¬
lanische Negierung verstrickt ist. Der frühere
katalanische Minister Tencas soll für die An¬
schaffung von 30 000 Gewehren in der
Schweiz mit der Bestimmung für Barcelona
sein Einverständnis gegeben haben. Um die
Frage der Gefangenenunterbringung in
Asturien zu lösen, wird voraussichtlich der
Generaldirektor der spanischen Gefängnisse
nach Asturien fahren und die Einrichtung
von Konzentrationslagern studieren. Der
Direktor des Wohlfahrtsamtes wird das
asturische Gebiet bereisen, um sich der Kinder
anzunehmen, die durch die Aufstands¬
bewegung Waisen geworden sind.

Einer Mitteilung der „El Debate" zufolge
find in einem Militärzug verschiedene Pan¬
zerwagen von Madrid abgegangen, die für
die Streitkräfte der Regierung in Asturien
bestimmt sein sollen. .

Edens BeM in Stockholm
abgeschlossen

CA . London , 19 . Oktober.

In unterrichteten Kreisen werden die Ge¬
rüchte, daß der nunmehr abgeschlossene Be¬
such des Lordsiegelbewahrers Eden in
Stockholm  den Zweck gehabt habe, die
Möglichkeit eines Beitrittes Schwedens zum
vstfranzösischen Ostpaktplan zu erörtern,
energisch dementiert . Die Besprechungen ha¬
ben sich um die Abrüstungssrage , den Bei¬
tritt Sowjetrußlands zum Völkerbund und
die Lage des Völkerbundes gedreht.

EtmruschareilMrer Kmöimser
doch ermordet?

6k. Wien, 19. Oktober.
Die Gerüchte um das Plötzliche Ende des

Niederösterreichifchen Sturmscharenführers
und Bürgermeisters Kaiblinger  haben
trotz der Einstellung des Strafverfahrens
und der Haftentlassung der verhafteten
Heimwehrmänner neue Nahrung durch die
Todesanzeige der Ostmärkischen Sturm¬
scharen erhalten , in der es heißt, daß „ihr
Mitglied und Führer Alois Kaiblinger von
ruchloser Mörderhand gefallen"
ist. Man kann sich allgemein des Eindrucks
nicht erwehren, daß gewisse Kreise an der
Vertuschung der ganzen geheimnisvollen An¬
gelegenheit ein ganz besonderes Interesse
haben.

BWMMWrrrvvlte
t«Algerim

Paris,  19 . Oktober.
Die Beunruhigung der algerischen Wein¬

bauern über die kürzlich erlassenen Verord¬
nungen hinsichtlich des algerischen Wein¬
baues wächst von Tag zu Tag. Nachdem erst
vor kurzem in Oran  eine Massenversamm¬
lung der Weinbauern und Kaufleute statt¬
gefunden hatte, um gegen die Verordnungen
energischen Protest zu erheben, haben sich am
Donnerstag im Rathaus von Algier etwa
100 Bürgermeisterder Provinz versammelt.
Sie haben sich verpflichtet, ab Montag,
den 22. Oktober , alleVeziehungen
zu ihren Vorgesetzten Behörden
und zur Regierung abzubrechen,
bis die Verordnungen zurückgezogenworden
feie«.

Ml MWlMgszmgm
treten aus

Sensation im Prozeß Hauptmann
Neuyork,  19 . Oktober.

In der Verhandlung gegen Haupt¬
mann  hat ein Richter der Appellations¬
abteiluna des Neuvorker Obersten Gerichts¬

hofes dem Verteidiger Hauptmanns, Faw-
cett, mitgeteilt, er könne am Freitag vor der
Verhandlung den Antrag auf Zulassung
neuen Beweismaterials  stellen . Es
handelt sich dabei um die Aussagen von
zwei Zeugen,  die bekunden wollen, daß
Hauptmann am 1. März 1932 inNeuyork
gearbeitet  hat , daß er also am Tage
der Entführung des Lindbergh-Babys über¬
haupt nichtinNewJerseh  gewesen sei.

In der Entführungsangelegenheit der
Frau Stoll  ist der Vater des Entführers,
Robinson, sowie die Frau des Entführers
verhaftet worden. Beide hatten jedoch erklärt,
daß sie an der Entführung nicht betei¬
ligt  seien. Sie wurden nach Stellung einer.
Bürgschaft in Höhe von 25 000 bzw. 50 000/
Dollar aus der Haft entlassen. Ter Entfüh¬
rer Robinson wird von den Polizei¬
behörden mehrerer Staaten ge¬
sucht.

Württemberg
Aufgaben des Arztes in der FZ.

Stuttgart , 19. Oktober.
Am kommenden Sonntag , 21. Oktober 1934.

vormittags 10 Uhr, findet im großen Saal
des Deutschen Auslands -Instituts die erste
HI .-Aerztetagung statt.

Die Aufgaben, die sich die HI . stellt: Er¬
ziehung und Ertüchtigung des
deutschen Menschen in seinen
Wachstums - und Neifungsjahren
haben dem Arzt ein wichtiges Amt gegeben.

Gerade die in der HI . zusammengesaßten
Altersstufen bedürfen der sorgfältigen Ab¬
stufung der Anforderungen . Eine Ueber-
lastung kann für das ganze Leben einen
Schaden bringen und trotzdem darf die HI.
nicht verweichlichen, denn eine harte Zeit
braucht Kerle. Hier abzuwägen, zu bremsen
und anzutreiben , zu siegen und zu bilden ist
die Sache des Arztes in der HI.

Die dauernde gesundheitliche Ueberwachung
des Dienstes ist dadurch gewährleistet, daß
bei der kleinsten Einheit stets ein vom HJ .-
Arzt ausgebildeter Sanitätshelser ist. der in
erster Hilfe bei Ilnglückssällen genau Be¬
scheid weiß und verhindert , daß aus den
Kleinen Lebensbedrohliches entsteht.

Als wichtigste  Aufgabe hat der HJ .-
Arzt seine Einheit in allen gesundheitlichen
Fragen zu unterrichten , ihr den Willen zum
gesunden Körper und zum volksbewußten
Handeln beizubringen. Er will und
muß derBerater sein für jeden
Einzelnen in seiner Einheit.

Nach diesen Gesichtspunkten sind im Gebiet
Württemberg gegen 120 Aerzte  und
gegen 80 Äerztinnen  für HI .. BdM.
und Jungvolk tätig . Diese Aerzte. die großen¬
teils schon über ein Jahr ihre Pflicht er¬
füllen. noch enger mit der HI . zu verbinden,
findet am Sonntag , den 21. Oktober,
anläßlich einer H I . - Aerzte *ag  u n g
eine Verpflichtung der Aerzte auf die HI.
statt.

Stuttgart meldet
einen erfreulichen Rekord!

Die wenigsten Verkehrsunfälle Deutschlands
Stuttgart, 19. Oktober. Wie der „N S-

Kurier"  berichtet , ist Stuttgart die einzige
Großstadt . m der trotz des ungeheuren An¬
wachsens des Kraftfahrzeugver-
kehrs  die Unfallstatistik zurückgegangenist.

Während im Jahre  1 933  bei einem
Kraftfahrzeugstand von 13 6 4 6 die Zahl der
Unfälle  mit 33 34  angegeben wurde,
zählt man im Jahr 1934 bei 16268
Kraftfahrzeugen bis zum 1. Oktober 1934
nur 2171  Unfälle . Da in den Winter-
monaten erfahrungsgemäß der Verkehr er¬
heblich zurückgeht, wird also dieses Jahr bei
weitem nicht die Unfallzahl des vergange¬
nen Jahres erreich!.
RejchsftMalter Murr kommt zum

Kreiskongreß nach Echramberg
Schramberg, 19. Oktober. Am Samstag

und Sonntag findet hier der Kreiskongreß
für den Bezirk Oberndorf  statt . Gleich¬
zeitig werden am Samstag die führenden
Männer der NSDAP . Württembergs , die
Mitglieder der Gauleitung , die Kreisleiter
aus allen 62 Oberämtern und Vertreter der
Württ . Regierung hier eintreffen. Reichs¬
statthalter Murr  wird in einer Festsitzung
des Gemeinderats feierlich empfangen. Nach
den Beratungen der Kreisleiter findet eine
öffentliche Kundgebung auf dem Berneck -
Schulplatz  statt . Am Nachmittag wird
der Parteikongreß durchgeführt. Im Licht¬
spielhaus wird der nationalsozialistische Ton¬
film „Unter der schwarzen Sturmfahne " vor-
gesührt, wobei der stv. Gauleiter Schmidt
die Eröffnungsansprache halten wird.

Erfahrung ist der Veste Lehrmeister
Jugendliche Ausreißer von der Abenteuerlust

geheilt
Oberndorfa. N., 19. Oktober. Zwei hiesige,

kaum 17 Jahre alte Burschen wurden Plötz¬
lich vom Uebermut geplagt . Sie beschlossen,
zusammen ins Ausland zu reisen. Nachdem
sich der eine einen entsprechenden Geldbetrag
zu verschaffen gewußt hatte , sollte die Reise
losgehen. Einen der Burschen überkam dann
aber dock die Reue, weshalb er nicht mit-

gmg und feinen Kameraden allein  fahren
ließ. Die Fahrt führte zunächst per Eisenbahn
von Oberndorf  über Singen nach Zürich
und Luzern, wo sie ein schnelles Ende nahm,
denn, von der Schweizer Polizei mittellos
aufgegriffen, wurde er schleunigst Per Schub
über die Schweizer Grenze nach Den ! sch-
land  gebrach!

Von Lörrach aus ging Meiterrei ' e nn-
ter teilweiser Benützung einer günstigen
Fahrgelegenheit rheinabwärts bis nach
Kehl.  Hier erfolgte im Warlesaal des
Kehler Bahnhofs die zweite  Festnahme.
Andern Tags erschien die Mutter in Kehl,
um den Sohn wieder in,! nach Hanse  zu
nehmen. Freudestrahlend versicherte der
Junge , daß er nie mehr eine Fahrt ins Aus-
land ohne Vorwissen seiner Eltern unterneh¬
men werde, da er in diesen 14 Tagen aller¬
hand Entbehrungen habe erdulden müssen.
Mit-em Auto IWiK MumMt
Ravensburg , 19. Oktober. Kraftwagenführer

Karl Winkler  von Aulwangen, der mit
einem Kraftwagen  einer hiesigen Firma
nach Göppingen fahren wollte, ist Donnerstag
früh bei Feldstetten  bei Münsingen ver¬
unglückt. Winkler, der 26 Jahre alt ist, hat
schwere innere Verlegungen und einen Bruch
beider Oberschenkel  erlitten . Er er¬
lag einige Stunden später seinen Verletzun¬
gen. Die Tochter der Frau Milchhändler
Arnegger,  hier , ist im Gesicht erheblich
verletzt  worden.

In Ofterdingen.  OA . Rotienburg. zeigte
ein Obsthüter am Biertisch seinen Revolver vor.
Als er ihn wieder sichern wollte, krachte plötzlich
ein Schuß. Die Kugel fuhr einem Nebenansiyenden
ins Bein.

Am Freitag früh ist in einer Heilbronner
.Lederfabrik ein 44 Jahre alter Arbeiter aus
Sontheim  auf bis jetzt noch nicht geklärte
Weise in eine Walkmaschine  geraten und
tödlich v e r » n g l ü ck t.

Schafft Seime
für die Memsen-;

Die Zeit beginnt, in der die Hitlerjugend
khre Schulungsarbeit und Freizeitgestaltung
in verstärktem  Matze in den Heimaben¬
den durchführt. Dem Erlebnis des Marsches
und der großen Gemeinschaft folgt die Ver¬
tiefung  im kleinen Kreise der Kameraden
— in der Schar. In junge, aufgeschlossene
Herzen unserer Buben und Mädel soll die
Saat nationalsozialistischen Ideenguts ge¬
legt werden, damit sie mutig und stark für
Deutschland lebe und kämpfe.

Diese Gesinnung aber kann nicht in engen,
unzulänglichen Räumen wachsen, einfach und
schlicht, doch hell und sauber  sollen -je
Heime sein, in denen unsere Jugend heran¬
wächst.

Diese Heime fehlen  vielfach. Ich ersuche
deshalb alle Politischen Leiter,  solvi,
die Behörden und Gemeinden,  un¬
verzüglich der Hitlerjugend bei der Veschas-
fung von geeigneten Heimen zu Helsen und
ihr mit Rat und Tat beizustehen. Besonders
begrüßen würde ich dabei auch die Mithilfe
der Industrie , des Handels und der
Bauernschaft . Es ist Ehrenpflicht,
unserer deutschen Jugend geeignete Heime
zu beschaffen, die Pflegestätten sein sollen
nationalsozialistischen Geistes und wahrer
Volksgemeinschaft, Heime, die allein der Hit¬
lerjugend gehören und aus die sie stolz sein
kann.

Helft alle  mit , wenn die Hitlerjugend in
diesen Tagen zu euch kommt und um Heime
bittet.

Murr
Gauleiter und Reichsstatthalter

in Württemberg.

!

Aus Stadt und Land
Nagold, den 20. Oktober 1934.

Hitlerworte:
Im allgemeinen aber soll nie vergessen
werden, daß nicht die Erhaltung eines
Staates oder gar die einer Regierung
höchster Zweck des Daseins der Men¬
schen ist. sondern die Bewahrung ihrer
Art. Ist aber diese selber in Gefahr,
unterdrückt oder gar beseitigt zu wer¬
den, dann spielt die Frage der Legali¬
tät nur mehr eine untergeordnete
Rolle. Mein Kampf.

Dienstnachrichten
Von dem Bischof von Rottenburg ist im Ein- ^

Verständnis mit dem Patronatsherrn die Pfarr¬
stelle Leupolz  dem Pfarrer Sautter in
Lützenhardt  verliehen worden.

Bunter Abend
Wie wir schon gestern anzeigten und aus dem

heutigen Anzeigenteil ersichtlich ist, findet heute
Abend 2V Ahr im Löwensaal ein großer „Bunter
Abend" statt. Nachstehend das reichhaltige

Programm:
2V.1S— 29.30 Uhr: Großer Auftakt des Reichs¬

senders Stuttgart . Ansage / Militärkapelle /
großes Rundfunkorchester.

29.30—29.45 Uhr: Liederkranz Nagold singt
„Heimat" v. K. Fischer, Stadtkapelle spielt
„Ein Manneswort" von Polack.

29.45—21.99 Uhr: Reichssender. Kammersänger
Julius Patzak-München. Deutschlands herr¬
lichster Tenor singt zusammen mit der be¬
kannten Opernsängerin. Frau Margarete
Teschenmacher von den Württembergischen
Staatstheatern.

21.99—21.15 Uhr: Stadtkapelle spielt „Am gol¬
denen Horn" Ouvertüre von Halter. Lie¬
derkranz singt „Werbung" von Silcher.

21.15—21.39 Uhr: Willi Reichert erzählt.
21.39—21.45 Uhr: Stadtkapelle spielt: „Aller¬

hand aus dem Schwobaland", Potp . von
Schneider.

21.45— 22.99 Uhr: Großer Abschluß des Reichs-
sonders mit Orchester, Chor, Kammersänger
Patzak und Frau Teschenmacher.

Anschließend Tanzunterhaltung.
Straßensperre

Nach Mitteilung des DDAC. ist die Straße
Stuttgart —Calw Calmbach zwischen Altheng-
stett (Einmündung der Straße Herrenberg—
Calwjund Calw für den gesamten Verkehr ge¬
sperrt. Umleitung des Fernverkehrs über Pforz¬
heim bezw. Nagold. Umleitung des Nahver¬
kehrs über Weilderstadt—Möttlingen—Lieben-
zell bezw. Uber Kuppingen Sulz Wildberg.

Der kommissarische Landesbischos
predigt in Ealw

Am kommenden Sonntagvormittag spricht in
der Calwer Stadtkirche der vom Reichsbischof
eingesetzte kommissarische Leiter der evangeli¬
schen Landeskirche Württemberg, Pfarrer
K r a u s-Ebingen. Es dürfte für jeden evange¬
lischen Christen im Hinblick auf den Kirchen¬
streit und die widersprechenden Gerüchte, die
über diesen verbreitet werden, aufschlußreich
sein, den Mann zu hören,der durch den vom Füh¬
rer anerkannten Reichsbischof Müller berufen
wurde, in dieser bewegten Zeit die Geschicke der
evangelischen Kirche Württembergs zu lenken.
Stadtpfarrer Kraus geht der Ruf eines guten
Predigers voraus.

Dorfpielabend im Seminar
Der angezeigte Halm-Abend (für Donnerstag,

den 18. ds. Mts .) hatte in vornehm sachlichen
Hinweisen viel versprochen: die Ausfführung hat
alles gehalten — und weit darüber. Studien¬
rat Schmid gab nämlich eine so kurze wie
packende Einführung aus dem großen Rahmen der
Musikgeschichte, groß in der Umfassung und reich
im Verständnis für alle menschliche Kunst, da¬
bei immer wieder in die grundlegenden Tiefen
leuchtend. Eine wohltuende Leistung für die
reiferen Zuhörer ob der wirksamen Anklänge,
soweit ihnen der Stofs bereits bekannt war.
eine führende Leistung für die anwesende Ju¬
gend, die am vorgeführten Beispiele Halm

> hören durfte, woher er als bedeutsamer Musiker
kam, was er von allem bis dahin Geleisteten
nahm, wie er sich in eigener Auffassung aus¬
wirkte und seine Musik selbständig gestaltete,
auch wohin er wohl in die Zukunft verschwe-
ben, das heißt hier, befruchtend weiterwirken
darf. —

Das Spiel im Trio : Geige (Roth ), Cello
(Hohl ) und Klavier (Schmid ), zeigte sich
seiner Aufgabe voll gewachsen: Halm, ganz
Halm wurde in den zwei Tanz-Suiten gespielt,
„Halm" in seiner starken Eigenart , also mit reich¬
lichen „Knoten" und markigem, ja markanten
Inhalt (letzteres im Gegensatz zu den „Halm"-en
der Menge), doch wiederum Halm in seiner
unvermeidbaren Beziehung zu aller Musik, im
besonderen zur bewußten Eemeinschaftsmufit.
Bitte , baldige Wiederholung! Der reichliche Stoff
in Vortrag u. Musik verlangt es : vielleicht wün¬
schen es auch die wenigen Zuhörer aus der
Stadt , die gewiß in mehrfacher Zahl sich je¬
weils einstellten, hätten sie gleich mir 14 Tage
vorher erlebt, wie man aus einem Saulus ein
Paulus werden kann; angezeigt war die erste
Symphonie Beethovens auf zwei Klavieren.
Na, dachte ich und urteilte hochfahrend: ein
gewaltiges Jnstrumentalwerk mit den viel¬
fachen Klangfarben im bunten Orchesterspiel—
so etwas auf zwei Klavieren? — welch miß¬
licher Notbehelf! Die Herren Schmid und Roth
halfen mir jedoch rasch aus aller Not : ich hörte
wohl kein buntfarbiges Orchesterwerk, aber ein
Tonwerk Beethovens in wohltuend einheitlicher
Klangwirkung: das einwandfreie Spiel war im¬
mer wieder packend und von nachhaltiger Ein¬
wirkung, so daß ein dankbarer Zuhörer am
Schlüsse meinte, eine solche Gelegenheit lasse er
sich nie wieder entgehen, und die jungen Se¬
minaristen seien nur zu beglückwünschen, sofern
sie derartig lebendige, vollwertige Einführung
in die Tonwerke unserer Großen erleben dürften
(gar mit Unterstützung der entsprechenden und
damit immer wohl angebrachten Ausführun-
gen).

' Nun weiß ich, daß Studienrat Schmid für
eben zwei Klaviere ursprüngliche Musik ge¬
schaffen hat , dreimal je Präludium mit an¬
schließender Fuge. Ich hatte das große Vergnü¬
gen, diese wohl sonst noch unbekannten Sachen
in prachtvollem Spiel zu hören: reis und voll¬
endet, drängen sie zur öffentlichen Aufführung,
und zwar zunächst einmal im Musiksaale des
Seminars vor einer reichlichen Zuhörerschaft!
Darf ich für diese bitten, Herr Studienrat
Schmid? — vielleicht mit vorzüglicher Unter¬
stützung durch Herrn Roth? — Ri.

Z wiebelmindestpreise
Im Rahmen der Absahregelung für Speise¬

zwiebeln werden mit Wirkung ab 15. Oktober
1934 gemäß einer Anordnung des Reichsbe¬
auftragten für die Regelung des Absatzes von
Eartenbauerzeugnissen vom 12. 10. 34 in den
verschiedenen Landesbauernschaftenfür Speise-
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„Zuletzt, meine Brüder , seid stark in dem
Hrrvn und in der Macht seiner Starke . Ziehet
an den Harnisch Gottes, daß ihr bestehen
könnet gegen die listigen Anläufe des Teufels.
Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut
zu kämpfen, sondern mit den Fürsten und
Gewaltigen, nämlich den Herren der Welt,
die in der Finsternis dieser Welt herrschen,
mit den bösen Geistern unter dem Himmel."

Eph. 6. 10—12.
Dieses Wort des Apostels, welches zugleich

ehernes Kommando und herrliche, sieghafte
Verheißung ist, gilt auch für den nationalsozia¬
listischen Kämpfer. Wer unseren Kampf um
die Macht mitkämpfte, der erlebte ganz klar und
deutlich, daß die Gegensront, die uns gegen-
üöerstand im eigenen Volk und die uns heute
noch gegenübersteht ii. der Welt genau so zu be¬
schreiben ist, wie das der Apostel mit obigem
Wort tut.

Es darf nie vergessen werden, warum wir
als Nationalsozialisten einst in den Kampf ge¬
zogen sind und warum wir heute noch im
Kampf stehen. Nicht einzelne politische oder
wirtschaftliche Tagesfragen waren es, derent¬
willen wir auf den Plan getreten sind, sondern .
es war die u n g e h e u r e K a t a st r o p h e an !

> der Seele unseres Volkes, das vergiftet und zer- !
' niürbt von den Einflüssen und der Gewalt !

satanischer Mächte am Boden lag, von schwe- l
reu Fieberschauern gepeinigt und in den letzten >
Zuckungen mit dem Tode ringend. Und als !
wir damit begonnen hatten, diesem schweren !
Krankheitsprozeßzu Leibe zu rücken, da spürten !
wir, daß es nicht bloß galt, um Menschenherzen !
zu ringen und menschliche Bosheit zu brechen. -
sondern da stürzten sie aus allen Ecken und !
Winkeln über uns , d ä m o n i s che M ä cht e, !
wie sie der Apostel bezeichnet als die Herren !
der Welt, die in der Finsternis dieser Welt !
herrschen mit den böse': Geistern unter dem !
Himmel. Wir mußten es mit Schaudern ersah- ^
ren, daß unser Volk nicht bloß der Bosheit der
Menschen verfallen Wae, sondern dem Erzver- j
derber der göttlichen Schöpfung. Das Wort ^
vom Satan , der mit geballter Faust Wider jede ;
gute Absicht steht, haben wir nicht bloß als !
altertümliches Sprichwort erlebt, das man !
überlegen belächeln zu können vermeinte, sou- !
dern als reale Wirklichkeit, mit der wir kämp- !
send 14 Jahre uns anseinandersetzenmußten, j
Dieselbe Erfahrung machen wir heute in dem i

> Daseinskampf, den unser Volk mit den inter- !
! nationalen Mächten des Mammonismus und ;

Judentums samt ihrem furchtbaren System I
der Lüae und Brutalität zu führen hat. !

Bei solcher Sachlage war der Kampf und !

Sieg Adolf Hitlers in unserem Volk eine herr¬
liche Gegenwartsofsenbarung  der
Macht Gottes, die in der Welt durch seine
Werkzeuge noch heute oie Gewalt der Finster¬
nis bricht. Würde sich Gott nur einmal vor
bald 2000 Jahren den Menschen geoffenbart
haben und nicht mehr heute lebendig fort und
fort wirken, gäbe es heute keine Siege über die
Finsternis mehr. Das ist unseres Glaubens
Freude und unseres Glaubens Kraft ! Das ist
aber zugleich auch eine ernste Warnung an alle,
welche vermeinen, das Werk Adolf Hitlers
schon wieder verkleinern oder sogar mit from¬
men Gründen sich gegen das Neue stellen zu
können. Gottes Werk an unserem deutschen
Volk ist in der Gegenwart durch den National¬
sozialismus geschehen. Er war der rettende
starke Zugriff der göttlichen Macht nach der
deutschen Menschenseele.

Die Schicksalsfrage über unserem Volk ist
aber nun : Wird aller Umbruch in deutschen
Landen, aller Neubau und aller Kampf für die
Zukunft auch Gottes Werk bleiben? Die Zu¬
kunft wird hart und unerbittlich dafür den Be¬
weis von uns fordern. Wir werden als ganzes
Volk noch zu zeigen haben, ob wir stark sind in
dem Herrn und in der Macht seiner Stärke, ob
wir als deutsches Volk wieder tüchtig und
treu , fromm und tapfer  geworden sind
und bleiben und daß die großen Ereignisse der

letzten Monate nicht bloß ein vorübergehendes
Ereignis waren, dessen entscheidende Tiefen¬
wirkung ausblieb. Wer den Schicksalskampf des
Nationalsozialismus aus dem lebendigen Got¬
tesglauben heraus erlebt und ihn mitkämpft
und bejaht als Stück aus jenem ewigen Welt¬
kampf zwischen Licht und Finsternis , der weiß,
daß dieser Kamps nie aufhört, sondern unver¬
mindert durch die Jahrhunderte hindurch sich
sortsetzt und von jeder Generation neu durchge¬
kämpft werden muß, zuvörderst im Herzen
eines jeden einzelnen  Menschen. Wir
sind nur dann innerlich für den Kampf der Zu¬
kunft gerüstet und das nationalsozialistische
Werk wird nur dann wider die Weltmächte der
Finsternis erhalten bleiben»wenn der national¬
sozialistische Umbruch im deutschen Menschen
bis zum tiefsten Grund des menschlichen Her¬
zens durchgedrungen ist und in seiner Wucht
und Gewalt als Tat Gottes am Menschen er¬
fahren und erlebt wird, so daß die weltüberwin-
dendLn Kräfte Gottes sich in uns und durch
uns siegreich erweisen gegen alle Selbstsucht
und Niedrigkeit, gegen alle Finsternis und Bos¬
heit.

Darum gilt immer erneut die ernste Mah¬
nung : „Ziehet an den Harnisch Gottes; seid
stark in dem Herrn und in der Macht seiner
Stärke." Mit Gott wir wollen Taten tun und
kämpfen, die Feinde dämpfen!

Sonnlag. 21.Oktober
6.35 Haicnkomcri
8.16 Zeitangabe. Wetterbericht. Nach¬

richten
8.25 Gumnastik
8.40 Bauer hör zu!
9.00 Katholische Morgenfeier
9.45 Morgeumusik

10.30 Junge Dicht»««: Olaf Sail«
10.45 Deutsches Volk —Deutsches Erbe
11.30 „Wir mache« ciue« Ausflug"

(Schallplattenkonzert)
12.00 Mittagökonzcrt
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Schallplatte«
14.00 Kiuderstuube
15.00 „Zupsmusi!"
18.00 Nachmittagskouzeri
18.00 Herbst aus dem Babeuf«
18.30 Orcheftermustk
19.45 Sportbericht
20.10 Abeudkouzert
21.30 Reichsseuduug: 1. Meistcr-Kou-

zert: Ludwig va« Becthove«
22.10 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.46 Tauzmusik.
24.00—2.00 Nachtmusik

Montag. 22.Oktober
8.10 Cborai — Morgenlvruch
8.15 Gymnastik

6.45 Zeitangabe, Wetterbericht,
Krübmcldungen

7.00 Frübkonzert
8.80 Gymnastik
8.45 Wetterbericht, WasserstandS-

Meldungen . Franenfuuk
9.00 Funkstille

lO.OV Nachrichten
10.15 Schulfunk für alle Stufe«

„ArminiiiS"
10.45 Klaviermusik
11.00 Sonate in MDur von Mozart
11.15 Fnnkwerbuugökonzertder Reichs-

voftreklamc Stuttgart
11.45 Banernsnnk und Wetterbericht
12.00 Promcnadekonzert
13.00 Zeitangabe. Saardienst
13.05 Nachrichten. Wetterbericht
13.15 Mittagskonzcrt
15.30 „Die Liebe im Lied der Völker"

Gedichte und Schallplatte«
16.00 Nachmittagskonzert

In der Pause: Will« Neichert
(Schallplatte«)

18.00 Hitleriugend-Fnnk
ReichsftattbalterMurr spricht zur
Hitlerjugend

18.30 Bolksmnsik
19.00 „Sn Texas ist was los !'
19.46 Saarnmlcha«
20.00 Nachrichtendienst
20.15- 20.55 Reichsseuduug:

„Eine Nacht im Königsberger
Blntgericht"

20.65 „Herbstzeitlose"
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter-

und Sportbericht
22:30 „Eine kleine Dreherei . . ."

(Schallplatte«)
23.30 Violine und Gesa«» mit Orggl-

bcgleitung
24.00- 2.00 Nachtmusik

Dienstag, M.Oktober
6.00 Baueruiuuk
6.10 Cborai — Morgeulvruch
6.15 Gymnastik
6.45 Zeitangabe, Wetterbericht,

Frübmelbungen
7.00 Frübkonzert
8.30 Gymnastik
8.45 Wetterbericht, WalierstauSB-

meldungen, anschl. Fuukstill«
10.00 Nachrichten
10.16 Schuliuuk-Frembivrache«

Franzöilsch für die Oberstufe
10.45 Gesaugskonzert
11.15 Fuukwerbuugskouzertd. Rcichs-

vostreklame Stuttgart
11.46 Baueruiunk und Wetterbericht
12.00 Mittagskouzert (Schallplatte»)
13.00 Zeitangabe. Saardienft

13.08 Nachrichten, Wetterbericht
13.15—14.16 Mittagskouzert
15.30 Kiuderstuube
16.00 Nachmittagskonzert
18.00  Frauzösticher Sprachuuterricht
18.16 Aus Wirtschaft uud Arbeit
18.30 „Kleine Verliebtheiten!"
19.00 Bnnte Bolksmnstk
20.00 Nachrichlenbtenft
MIO „Rigoleito"
22.00  Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.30 Tanzmusik
24.00- 2.00 Nachtmusik

Mittwoch, 24.Oktober
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8.46 Wetterbericht, WaiferstandS-

meldungen. „Kleinkind »«-
Kindergarten"

9.00 Funkstille
10.00  Nachrichten
10.16 Schulfunk — Stufe H

Unsere Saar — De» Weg frei
zur Berftiiubignngl

10.46 Max Reger
Kompositionenfür Biolourell«
und Klavier

11.16  Fuukwerbungskouzert ». Reichs¬
postreklame Stuttgart

11.30 Sozialdieust für di« Saar
11.46 Wetterbericht und Banerufnnk
12.00  Promenabekouzert
13.00 Zeitangabe. Saardtenst

I 13.05 Nachrichten, Wetterbericht
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Lust (Schallplattenkonzert)
15.16 Taute Nüle erzählt
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18.00 Lernt morlenl
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beratung im neue« Staate ?"
18.30 Allerlei Instrumente
19.00 Tanzabend
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Unsere Saar —

De« Weg srei zur BerstSndign»,
20.35 ReichssenSnng: Freiheitskriege
21.00 Orchesterkonzrrt
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.« Tanrmnstk
24.00- 2.00 Nachtmusik
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L, ẑ—̂ ^ 6 , ' <2 6 »Q ^

22 LALZK -L Li ^ Lx : ^ - ^

"T
.7^ ?

:r« -n

L^ L-

-LLL ^ N -ZL « . ^ TKG D-

>T-Z§ ^ Z -Zs - k > Z^: <̂ .17 ^ L> crr»
7r -5 « ^ « 5 L Ä

^ w O '

-S

r-> N Oo L. .

c: ^ - - : .

ZN "Z" L>

^ 27 O
r-» ' ^ ct L ^->

K'

t2L

: or>

^ ^ «r« ^ ^
W § 8tLG ^
8 3̂ L 8 3 2

G L -8-

^ >o

d " ^ o
« ^ iir
2 '"" ' QL-« Q ->->

-8 -8 8 -^

^ Z-8L
" 3 ^ .-̂L- <2 8

28 - 8 - 3

> ^ -^ 3 2
! --> 8 x- -8,' L> ^ L>

-O ^
>0 L> ^

s ^ ^ ^

« 2;

'c : xr

^2 -S . xr
Z2 >^" Q

a7 L-

K .̂ 8
8 LE

LZL
G

^ 8̂ §
->- E

LL^

:v

^ ^ r-.
L L « E»

ZLZ .Z
ML O
<2 ^ -0 «̂

M

. L 2>
LE^

-L 8' >02

LS

)I8

-ZZL
N 8 8

La - ' " !
N 8 S

» »-» * r-> ^7 ^ 7; -Q L> 2!: - ^

; ^ > ' L <w L
-—' ^ i5 L

^ - L 'M .Ld -N
^ -2LA . ZG 8
L ^ >2

<ix. :-» .. --

.L «M ^ :

- »L » ' 2 »s>
» >8 - 88 . <88 _ -
.AL 8 L - ^ K -L
! '2ZS ^ -ZL

"Mi8.'3A ).3KA^

8 8 a- .3
Z --> 8 8 -L!

E -8 ^2  Z Z.7- 1-̂ — 8 8 8 2882.
2- - ^- . <8 8 ! 8 8"
S ^ - MZKN ^8,2-

. 8 " " 2-8k >7 8g ; N
-2 82L Z ?2 <22 ^ .

.Z -L ^ . ^ G ^ a-,
828 8 - 88 . E

^ ^ 8̂ Ä
-8 L - W 8

LÄ " 3Z L
°8 3 2 8 »b

8Z -W SA -S-EG^
-8- 8 -8 .^ ^ . A . -0
'ZESL - -

: -20
20

8 --8 82 '
^ <S >M

-MZ Iä 's

^ 8>L ^ ^
^ 04 L ' ^ .

^ L r̂ .̂ .
^ ^ O ^ >Q ^

^ <W ^ ^
>s LOL

. 0O '
L ^ 7 M KÄ

- ^ 2-

L <2 ' ^7 ^ - ! Q-«r ^ ^
^ L
- -L ,
.CLO 7

« L
c: L
ZZ8 <S ^ .^ ' >Q x:

^Z .3 ^ ^ LL « Kß §
ZNZo ^ ' . -L^ ZZ ^-rs»>o2 ^ 02

" AZ Z06A., -̂ G8
L -L8 G " " LZK 'L^ § Z"8 3 ^ -8 .̂ Z .WEK. - 8 . E^

X k-i L

'L
r-. « , .^ OV.§

^ <2 LV -L
r-» >O <z S

, "b,

. -Q ^ Q <2 ^

: ^ i— . — O . <2

8 .3L
Z k2>W 87 >r-> " "

826i8 .EE
,N 8 a- ru- 8 >8E3 a ^ 8 L- >N
^ 3S >8 . 8 .S >L,

" 3EA » G . E - L . ^

>s 2L

.L LKL b̂^
ZE 'LZL

»O^ L ^ L

, ^ -7.2 . s-7̂ 6^
.Z

^ Q> (M :<2
57X2 »S L- ;-«

ZE >s; . M
LK .Z

Q> S r-i

r«2 . . rs
04 «L>
02 02

3EK ^8 8 -8
-8 <8 " AO

Z LEG - 8 -8 ssK

L OL 02' ^

LGZZ - A
. LO 04

^ °6 3L^
8 ! s ^ 8 Gsr

^ZZG °° Z
^ a7 ö 8

-6 .LA GZ
2. ^ E . «>A-
" 3 ^ " 8
<8 " 2 " . ^ .
- . 8, -8 »- - ^ » ^ - «8 8 - <2 --- « L "
«3 " -̂ »L » : <» >

^.G ^ Ê -
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^ L Lr. ^ . ĉ lL ^ 72 >S >O 72 cm
8 L, 8,8 a - 8 -8 L- i8 8̂ 8 "

:E " !L 8 8 8 8 8, ^ ^ ^

ßLWL'
8  M 3 -

L a- cE

-? " 8 < a- .3 "
" ^ >>" ' L " 8

>3 3 " EK 8
8 -5 >8N

-8 8 !8 M G >

8 . ^ ^ ! 3L 8 8
^ ! -8 L 8 8 -8 8 .a-
M 8 -g - *2 8 3 8

E-

S >r

3 -8 -8 -" » «, 8 Z ^ ^ ^ -Z-̂ -oLL -Z
-DZZZ ' ZK . 2 L L

-E-
>3 -88

« -88 ^ ^ ^ ^
L i- ^ ^ R ^Qc- L

^ L

<Fv 72 cm'
L

<2 r-> L
. -12 r-»

'30 Z
»S ' 3

Si

. 8 --LL -Z -'" L 8̂
:AZZ,ZS8 ^ L 3S)

" 7 „ 8
^.' E - -8 -2 .L L -3 § >-2
v ^

-Q cm 2: v.«
— ^ o A. 72 x- ^ LL

M L L

^ x2^ i-»!§ ^2 D ^ L
L -SZ ^ ^ L ». ^ >^ 2r

E

Z 3 3

Q - r->
Q> cm ^ ^

.L ^ >N ^ >Q> ^ >^ - 22
2Qi cm

'L ^ § ar»
^ -O Ŝ L
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-wiebeln Mindestpreise , die nicht unterschritten
werden dürfen , festgesetzt. Dieser Preis beträgt
E Gebiet der Landesbauernschaft Württemberg
bis auf weiteres 5.10 -ll für 50 Kg. Speisezwie-
beln der Güteklasse ^ (Querdurchmesser 211 Mil¬
limeter und mehr ) unsortiert ausschließlich Sack.
Wenn die Zwiebeln sortiert sind, so werden je
zg Kg- bei Grütze II (Querdurchmesser 28 bis
15 Millimeter ) 30 H und bei Grütze I (Quer-
surchmesser 45 Millimeter und mehr) 60 H zum
Mindestpreis hinzugeschlagen.

Die Preise gelten , da in Württemberg kein
geschlossenes Zwiebelanbaugebiet besteht, durch¬
weg bei Abgabe des Erzeugers an den Käufer.

I Jedem Hitlerjugendstandort
sein Heim! I

Wegzug
Wildberg. Der allseits beliebte und geachte¬

te Förster Hörner,  ist nach 22jähriger er¬
sprießlicher Dienstleistung von Wildberg ge¬
schieden. Gesundheitsrücksichten haben ihn be¬
stimmt, sich nach Malmsheim . Kreis Leon¬
berg versetzen zu lassen, wohin er letzten Mitt¬
woch mit seiner Familie übersiedelte . Ihm ein
herzliches Lebewohl und alles Gute in der
neuen Heimat.

Konzert
Spielberg. Nach langer Pause tritt nun am

kommenden Kirchweihsonntag unser Musikver¬
ein wieder mit einem großen Konzert an die
Öffentlichkeit. Unsere Musikkapelle steht zurzeit
auf sehr beachtlicher Höhe und ist dies ganz
besonders ihrem rührigen Dirigenten L. Ar rü¬
hr u st er -Altensteig . zu verdanken.

In den Ruhestand
Logburg-Rodt . Am 1. November dieses Jah¬

res tritt Oberlandjäger Ludwig Baust -Lotz-
burg-Rodt in den Ruhestand . Aus diesem An¬
laß fanden sich mit ihm vorgestern abend seine
Kollegen des Bezirks Freudenstadt zu einer
kleinen Abschiedsfeier in Freudenstadt zusam¬
men.
Gestorbene: Wilhelm Riepp , Stricker . 60 Jahre.

Calw.

MMMMME
MH

Letzte Nachrichten
MW

MM

^ Die Leichen von Norddeich„Gunhild"-Leute?
! Gothenburg,  19 . Oktober.

Der schwedische Dampfer „Gunhild"
aus Gothenburg ist seit einigen Tagen ver¬
schollen. Er hat am 14. Oktober Gothenburg
mit Bremen als Bestimmungsort verlassen.
Am 16. Oktober wurde der Damvser von

Horns Riss an der Mländischen Westküste
aus gesichtet. Seitdem wurde nichts mehr
von ihm gesehen. Der deutsche Dampfer
„Electra", der Gothenburg einen Tag später
als die „Gunhild" verließ, ist schon am
16. Oktober in Bremen eingetrofsen. Man
bringt daher die Leichenfunde in
Norddeich  und Norderney mit dem ver¬
mißten Dampfer „Gunhild" in Zusammen¬
hang.

Der Dampfer hatte eine Besatzung von
14 Mann und war 671 Bruttotonnen aroki,

Dr . Pawelitsch soll vorgesührt werden
Paris , 19. Oktober.

Der Untersuchungsrichter, der in Mar¬
seiile den Anschlag auf König Alexander be-
irbeitet , hat einen Borsührnnasbefehl gegen
den in Turin verhafteten Dr . Pawelitsch er.
lassen. Man hofft, die Uebersührung Pawe-
litschs nach Marseille erwirken zu können.
Es steht, nunmehr einwandfrei fest, daß
Pawelitsch  am 30. September in Be¬
gleitung einer weiblichen Per¬
son , nach der in der Schweiz  gefahndet
wird, in Marseille geweilt hat.

Stadtkasse von Havanna geraubt
Vier Banditen , die mit leichten Maschinen¬

gewehren bewaffnet waren , überfielen am
Donnerstag das Rathaus von Ha¬
vanna  und plünderten die stählernen Geld¬
schränke aus . Ihre Beute soll 100 000
Dollar  betragen . Die Verbrecher entkanien
in einem Kraftwagen.

FlugstW „ o «, X" in Nordeeim
Norderney, 19. Oktober.

Das Flugschiff „Do X". das im August
1932 bereits in Norderney zu Besuch war.
traf auf seinem Wege von Friedrichshafen
nach der Nord- und Ostsee, von Köln kom¬
mend, gegen 15 Uhr in Norderney ein und
ging im Hafen glatt zu Wasser. Das Flug¬
zeug wird am Samstag vormittag
seinen Flug sortsetzen.

Schwarzes Brett
ParteümtMck. N«Lbr»ck»rrb»t«».

Sprechabend der Blockleiter
am Samstag , den 20. ds . Mts ., abends 7 Uhr
im Gasthaus zum „Schiff". Tagesordnung : Re¬
gionale Neugliederung , Presseaktion.

Der Ortsgruppenleiter.

Todesurteil für gemeinen Mörder
Der durch rechtskräftiges Urteil deS

Schwurgerichtes in Köln vom 16. Oktober
1933 wegen Raubmordes zum Tode ver¬
urteilte Walter Schurekist  am 19. Oktober
1934 in Köln hingerichtet worden. Der Ver¬
urteilte hatte am 17. Mai 1933 den Melker
Wilhelm Wessel  ermordet.

Sportvorfcha«
Handball

Am kommenden Sonntag stehen sich die bei¬
den ersten Mannschaften von Nagold und
Baiersbronn auf dem Hindenburgplatz gegen¬
über . Baiersbronn gilt als zurzeit die stärkste
Mannschaft im Gau und Nagold mutz alles
daran setzen, wenn die beiden wertvollen Punk¬
te in Nagold bleiben sollen. Auf jeden Fall
werden die Anhänger des Handballsports ein
interessantes Spiel zu sehen bekommen. S.

VoraussichtlicheWitterung für Württem-
ber und Baden bis Samstagabend: Bei west¬
lichen Winden meist bewölkt, tagsüber mild,
einzelne leichte Niederschläge(auch im Hoch¬
schwarzwald meist als Regen).
Verlag : Der Gesellschafter G. m. b. H., Nagold.
Druck: Buchdruckerei E . W. Zaiser (Inhaber
Karl Zaiser ) , Nagold . Hauptschriftleiter
und verantwortlich für den gesamten Inhalt
einschl. der Anzeigen : Hermann Gütz.  Nagold

D. A. IX. 34: 2490
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Gemeinde Simmersfeld
Zu dem am Dienstag,  den 23. Okt. 1934 stattfindenden

Nmmr-, W - M ZLm»e-
Markt

td « ergeht Einladung.

Simmersfeld» den 19. Oktober 1934
2447 Bürgermeisteramt.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬

kung Altensteig-Stadt belegenen. im Grundbuch von Alten¬
steig Stadt . Heft 62 Abteilung I Nr . 1. 3, 6, 7. 13, 14, 15. 16
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf
den Namen von
1. Johann Georg Hanold,  Schuhmacher in Altensteig,
2. die Erben seiner Ehefrau Friederike geb. Schaible:

-r) der Witwer Johann Georg Hanold
b) der Sohn Johann Georg Hanold , Schuhmacher in

Engstlatt
c) der Sahn Eugen Hanold , Friseur in Erötzingen (Baden)
ck) der Sohn Friedrich Hanold , Schuhmacher in Altensteig
e) der Sohn Wilhelm Hanold , Kaufmann in Stuttgart
k) der Sohn Alfred Hanold , Kaufmann in Stuttgart
§) die Tochter Friederike Hanold . ledig in Altensteig
k) Die Tochter Emma Hanold , geb. am 11. Dezember 1917

Ziffer 1 und 2 je zur Hälfte , zu Ziffer 2 Erbengemein¬
schaft des BGB . eingetragenen Grundstücken:

Amtl. Schätzg. vom 10. 10. 34:
Geb.-Nr . 333 Wohnhaus mit Tenne , Stall¬

anbau, , Abtritt , Schopf und Hosraum an
der Poststraße 1 Ar 99 gm. 6400 NM.

Parz .-Nr . 353 Gemüsegarten unter der Schloß¬
bergstraße 68 qm. 70 NM.

Parz .-Nr . 381 Vaumwiese am Schloßberg
6 Ar 13 qm. 200 NM.

Parz .-Nr . 526 Baumacker und Vaumwiese am
Schloßberg 26 Ar 34 qm. 600 RM.

Parz .-Nr . 664 Acker das große Turmfeld I
21 Ar 35 qm. 550 RM.

Parz .-Nr . 665/1 Acker und Oede 57 Ar 82 qm. j iMO RM
Geb.-Nr . 420 Heuscheuer _ 31 qm.  I

58 Ar 13 qm.
großes Turmfeld I

Parz .-Nr . 663/1 Acker das große Turmfeld I
5 Ar 94 qm. 150 RM.

Parz .-Nr . 663/2 Acker daselbst 4 Ar 99 qm. 130 RM.
9.600 RM.

nebst dem Zubehör im Schätzungswert von 470 RM.
am Dienstag , den 27. November 1934, vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathause in Altensteig-Stadt versteigert werden.

Der Verfteigerungsvermerk ist am 21. November 1932 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung . Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige¬
rungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Gebo¬
ten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt.

Altensteig, den 18. Oktober 1934. 2437
Kommissär: Bezirksnotar Zürn.

«

livwslirt dc!
prksulma ^ «Ziekt
Ko p f s c k ms k rs n

Iscliias. Hexensckub unck Lrtzäl-
tungskrankkeiteo . Ltartz ksrn-
oLurelösenchbaltterientStenckl Ab¬
solut unscbLckUcbl Lin Versack

Nach mehrjähriger Fachtätigkeit und abgelegter badischer
Staatsprüfung ( Dentiftisches Lehrinstitut Karlsruhe ) habe
ich mich hier, EckeBahnhof - und Leonhardstratze,
(Konfektionshaus Theurer) niedergelassen. 2333

Nagold . 15. Okt. 1934

K. Th.Schäffer
staatl . geprüfter Dentist

Sprechzeiten: 8—12V, und 2—7 Uhr, Samstags 8—2 Uhr.
Telefon SA . 388

Tabrikoerkauf
Im Auftrag der Beteiligten kommt am
Dienstag , den 3V. Oktober 1834, nachmittags 2 Uhr

im Rathaus in Wildberg bei Nagold das Anwesen der
Firma Chr. Paul Rau in Wildberg, in welchem seither die
Fabrikation landwirtschaftlicher Maschinen betrieben wur¬
de, zur freiwilligen Versteigerung . Das Anwesen besteht
aus einem Wohnhaus mit 3 Wohnungen , ein Lager¬
gebäude und einer 300 gm. fassenden Werkstätte nebst
Wasserkraft 12/18 Pis ., 2 Gärten . Günstige Zahlungs¬
bedingungen . Auskunft beim Bürgermeisteramt und Be¬
zirksnotar Neef in Wildberg . 2s34

Hnrcken

Muer KMrg8krälltkr-IkL8
Nk I gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß, Arterien-
- ' - Verkalkung, Magen- und Darmbeschwerden, Appetitlosigkeit,

Nieren- und Blasenleiden usw.
Nk. 2 Segen Nervosität, Bleichsucht, Kopfschmerzen, Hämorrhoiden.
-> Krampfadern, geschwollene Beine, Wassersucht, Fettleibig¬

keit usw.
Nr . 3 Segen Grippe, Husten, Verschleimung, Dronchiakkatarrh,
-  Asthma , Lungenleiden usw.
Nx 4 Mr Bluireinigung und -Verbesterung, gegen Schlaflosigkeit.
> ' ^ Verstopfung und Hautunreinigkeiten.
ttluiuer UedlrrskrLlltertee 0»t »ciio » viele » «elioike » u»0 »Uki » oel > Urne»

La ksdeii In Iniiolil in Ser Lootlivlie. 2173

Riibevangebot
Der Darlehenskassenverein Ehningen bei Böblingen verkauft

für seine Mitglieder 2422

Mge Tausend Zentner ls MenSben
(Eckendorfer, rot und gelb) zum billigsten Tagespreis

DmlehellMssemni»Wissen bei Bödlinse«
e. G. m. b. H. — Tel . 23

Fahrpläne bei G. W. Zaiser, Buchhandlung, Nagold

Die llsuslnsuen
gsdnsuatiei , slls

„Union "- vniketts
in joriern ^slle!

Verkaufe preiswert:

1SttMMIlltt
(neu ) , 2448

1 Bücherschrank
1 Schreibtisch

(eiche gebeizl), sowie
2 neue Bettladen
Hauserz. „Linde", Ebhausen

liefern laufend in bester
Beschaffenheit

IW LMW

Leeres, heizbares

Zimmer
zu mieten gesucht

Schrift! Angeb. unter Nr .. 2444
an den . Gesellschafter' .

Neu ! Praktisch!

für die dauernd einheitliche
Sammlung mit auswechsel¬

barem Sammelblock.
Der gute, elegante Einband
bleibt. Die gesammelten Al¬
bumblöcke aber werden im
Bücherschrank zur einheit¬

lichen Photothek.
Lassen Sie sich diese beson¬
dere Neuheit vsrlegen bei

» G.W.Zaiser,Buchhandlg.
" I

UmliMbt!
besonders schöne Tulpen und
Narzissen
sowie für Winterbedarf

Karotte», Rote Rüben, Sel¬
lerie, Lauch, Zwiebel, Rettiche

empfiehlt 2345
Gärtnerei Schuster- Nagold

Prediger Pflüger
spricht morgen  Sonmag
abend 7.30 Uhr in der
Melhodisten-Kirche über das
Thema : . Herdstgedanken
eines besinnlich.Mensche

Evang . Gottesdienste
Sonntag , 21. Okt. (21. «. Dr .)

9.45 Uhr Predigt (Brecht) an¬
schließend Kindergottesdienst.
11 Uhr Christenlehre (Söhne ) .
Abends 7.30 Uhr Abendgottes¬
dienst in der Kirche ( Hohl ) .
Dienstag nachm. 4 Uhr : Helfer-
innen -Sitzung der Ev . Frauen¬
hilfe . Mittwoch abend 8 Uhr:
Abendgottesdienst in der Kirche.
Donnerstag abend 8 Uhr : Ev.
Jugendabend im Vhs . (Söhne ).
Jselshausen : 8.45 Uhr Predigt
(Brecht) , anschließend KED

Methodistische Gottesdienste
(Evangelische Freikirche)

Sonntag . 21. Okt. Vorm . 9.45
Uhr Predigt (Pfl .) 11 Uhr
Sonntagsschule . Abends 7.30
Uhr Vortrag von Pred . Pflü¬
ger. Thema : „Herbstgedanken
eines besinnlichen Menschen".
Mittwoch abend 8 Uhr Bibel¬
stunde (Pflüger ) Jselshanse « :
Dienstag 8.15 Uhr Bibelstunde
(Pflüger ) . Ebhausen : Sonntag
2 llhr Erntedankfest (Pfl .) Don¬
nerstag 8 Uhr Vibelstde. (Pfl .)
Haiterbach : Sonntag 2 Uhr
Predigt (Graf ). Freitag 8.15
Uhr Bibelstunde (Pfl .)

Kath . Gottesdienste
Sonntag . 21. Okt. 6- 7.30

Uhr Beichtgelegenheit . 8.30 Uhr
Gottesdienst in Altensteig . 10
Uhr Predigt und hl . Messe in
Nagold. 2 Uhr Rosenkranz¬
andacht. Mittwoch 7 Uhr Got¬
tesdienst in Rohrdorf.

Sonntag , 28. Okt. (Chrift-
königssest) . Eeneralkommunion
der Jugend.
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- NS -Gemeinschaft„Kraft durch Freude" ^

Heute Samstag abeud im Löweusaal
Beginn pünktlich 20 Ahr

Mitwirkende : Standartenkapelle und Liederkranz
Nagold , mit Uebertragung der großen Ring¬
sendung des Reichssenders Stuttgart

Mitwirkende in Stuttgart : Militärkapelle , großes Z
Rundfunk -Orchester, ferner Kammersänger Z
Julius Patzak , Deutschlands herrlichster Tenor D
und Margaret « Teschenmacher von den Z
Württ . Staatstheatern und Willi Reichert D

I Ab 22  Ahr Tanz
D Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Volksgenossen V
Z und Volksgenossinnen ein. Zur Deckung der Unkosten U
Z werden 30 Pfennig Eintritt erhoben -
> Kreisamt der NSG . „Kraft durch Dreude" ß

Ltntt Kurten!
Xagfolck- ^ Ickdalcksa Xreis Obernckorku. Î l.

Hoek 26 il 8 -LinlsUung
Wir beokren uns kiemit , Verrvsnckte, kreuncke
unck Lekannts 2u unserer um

/l' /nestwe/stsorr/rkuF , oen 2 7. 0 ^ 7. 7224
stattlinckencken Hockrieits-steier in ckas Oastksus
2. „k.örven " in kluAoIckkreunckiickst sinrulscken

8obu äes Llkreä Lross, Drsberwsister, in Ksgolä

Toebter äes .lobLnnes UsrroK, Dbrwaebsrmeistsrin ^ iebbaläsu
Xirebliebe Traunux um 12 Dbr iu X-tKoIä

8tutt Lurtsu!
kodrckork

ttoekLeilseinIsUung
Wir keekiren uns liiemit, Verwandte, ?reun<le
unck Leksnnle ru unserer um zg,?

r/er / 7224
im Oastkaus 2. . Lonne " in Uokrckork stattiin-
ckencken Lockreitskeier kreunckiiciist einruiacken

tFüeste/'me/sker'
8obn äes 1- äakob Lübler. Läoksrmsister. Robräork

/, 7̂/SS Ss/ 'b/S
Tosbrer äss Larl Larsis, äebreinermsister, Robräork

Lirekliebs Trauuux >/,12 Ildr in Robräork

Statt Xarten!
Lbdausen - Ussolisuseo

ttoekLeils -LinIsUung
Wir deekren uns kiemit Verwandte, streuncke
unck Lekannte 2u unserer um s,̂ s

/kr/' estros/^ monkt/A , ckerr 22 . 7224
in unserem elterliciien Osstkaus 2.„k.amm * in
Lgenfisusen stuttiinckenckenkilocst̂eits-Leier
kreunckiiciist einruiacken

<//></ / /o/Lüf/v/s/,
8odu äes OsorZ Uotzäxksi, 8ebusiäermeistsr, Lbbansen

Fak/ 'St/s
Toebisr äes Oeorg 8ekr»,äe, Dawmvirt, Lgenbllnssu

Lireblivbe Trauung : 12 Dkr in Lxsnbaussu
TabrZsIsgenbeir r/,11 nnä 1,12 Obr ul, Lbbaussn

IsprinASn - Lkkrin^ en

ttoÄiLeit 8-LrnIaitung
Wir beekren uns kieinit, Verwandte, kreuncke
unck Leirannte ru unserer am

</s/r 22 . 6 ^ 7o^ e/ ' 7224
im Oastdaus 2. . ? kiug " in LkkrinZen  statt-
kinckencken Hociireitskeier kreunckiiciist einruiacken

8odn äes lVilli. 2rsidurKsr, Ooläsebmieä, IsprinKen
//r/2s/

Tooblsr äss Kottlisb 8u2sl . Lüxsr, Lkkrinzen

Lireblivbe Trauung uw 12 Dbr in Düringen

Samstag , de« 2V. Oktober izz§

dlssolck, cken 20. Oktober 1934

Danksagung
kur ckie kerrücke ^ nteiinakme vväbrenck cker langen Krsnkeits-

ireit unck beim k̂ eimAanA meines lieben , unverxieöiicken Cannes,
unseres treubesorgten Vaters , Lruckers unck Lckvvagers

l- i-iecii ' iuli Kaupp
Nsumvistvr

kür ckie grobe Leteiiigung am beicbenbegängnis unck ckie ebrencken
klackruke cker ganzen T̂ rbeiterscbakt unck ckes Württ . Laumeister-
bunckes sprecben wir unsern ker^ücksten Dank aus.

^IKvrliiLv ILrrupp gkb . Lorn
mit Kindern : k'ritL unck Linst.

Als Bieh -Lebertran-
Emulsion

das vitaminstorke
M.Brockmanns „Osteofan«
(Mischfutler ), das QualitätSDrodud,
für Aufzucht uud Mast , die sich-,,

Hilfe bei Krampf , Lähme usw. I
Bestimmt lohnender

füttern Sie nach der „ Brockmannsch«,
Sütterunasweise " in M . Drockmaims
„Ratgeber " . Neue (8.) Ausgabemtt
erprobten Futterzusammenstellungea
kostenlos erhältlich in unseren Der,

kaufsstellen oder direkt non
M . Brockman » Chem. Fabr . m.b.K.

Leipzig -Eutritzsch ^
„Osteosan̂ VeriauWelleu:
Gültltngen : I . G . Hummel, Kolm
Emmingen:  G . Bulmer . Alten'
steig:  Löwen -Drogerie O . Hwe^
Schwarzwald -Drog . Ä, Schlumbeieer-
I . Wurster Nachf. Inh . ?s. Eckarbl'
Walddorf:  iS . Bolz , Hdlg , Äbt

Der

Lorcher
Astrologische
Kalender

für 1935 ist eingetroffex
Preis ^ 1.50

G .W .Zaiser . Buchhdl.,Ragold

Todes -Anzeige
Unsere liebe, treubesorgte Mutter

geb.
SchmidtSofi Weber

durfte nach längerem Leiden in die ewige Hei¬
mat eingehen.

In tiefem Leid die Kinder:
Julie und Maria Weber
Oskar und Emma Gauß
Hugo und Mina Heinzelmann.

Beerdigung Sonntag nachm. 1.3V Uhr

Schönbronn , 19. Oktober 1934

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben Mannes

MO Niedlich Roller
für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
von hier und ausmärts , für die trostreichen Worte
des Herrn Geistlichen, für die ehrenvolle Beteili¬
gung der Kriegervereine Schönbronn und Esfringen
für den erhebenden Gesang des „Liederkranzes"
sagen herzlichen Dank

die Gattin : Katharine Roller mit Kindern
und Anverwandten.

adern M

sWWW

°".L'L«:>s»llek Miilsilkii
6—20 mm I-lltzerxrösss 150—300 om, grösste bange 400 om

kür IVstnäe, Deeken nnä als InuoleumnnterlLge
gegen LstUe, Uitre , Denobtigksit nnä 8obaU
kür 8tlllläeeken verrvenädar, in wetterfester
Laskübrung au ob kür t̂usssnwäoäs

2n besisbeu änrob:

Ls.nms,tsris,iienkllnälnng, Nsgalcki.

I
1'slekon 416.

Statt Karten!
Wildberg

Hochzeits-Einladung
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer am

Kirchweihmontag , den 22 . Oktober 1934
stattfindenden Hochzeits -Feier in das Gasthaus
z. „Schwane " in Wildberg sreundlichst einzuladen

Otto Roller
Verpflegungsmeister , Sohn des Ludwig Roller,
Bäckerei und Gasth. z. „Rose"

Margarete Roller
geb. Weber, St . Ingbert (Saar)

Kirchliche Trauung um 1 Uhr in Wildberg. r««s

Am Kirchweihsonntag,  21 . Oktober

Tanz
H.Mhsutzz.„EchNMzwald«.Wildierg

von 2 Uhr mittags ab,
wozu sreundlichst einladet

Gündringen
Zu unserer am Sonntag , den 21. Okt.
statlfind enden 244l

Wlrtfchasts.ErSffnung
laden wir alle Bekannten, Freunde und
Gönner höflich ein

Erhard Baumgartner und Frau
Restauration zum „Bahnhof ".

Wildberg 2452
Morgen Sonntag

Kirchweih-Tanz
im Hirschsaal

wozu sreundl. einladet Familie Brenner

vsrniliÄgliett imäV«MWfany Z
haben viele Krankheiten zur Folge. Nehmen Sie daher so¬
fort die unschädlichen!8» ni vr -op » ! Sie fühlen sich freier,
leichterü. gesünder. Keine Gewöhnung. Leicht einzunehmen.

Keine umständliche Teebereitung!
Rolpackung RMk. 1.50 Kurpackung RMk. 2.75Ausführliche Broschüre erhalten Sie

in den Apotheken zu Nagold, Altensteig, Haiterbach, Wildber,

Wer wagt gewinnt!
Kausen darum auch Sie ein Los aus der Kollekte von
G . W . Zaiser , Buchhandlung, Nagold

dlvrgviitlisliusr LlvIMosv
Ziehung garantiert 3. November 1934.
Doppellose l

Lose 50

4. K«INIatt«rl6 kiir 7krd«!t8k«8vli»Iku»g.
Ziehung 22 —23. Dezember 1934. Losprers 1 RMk.
Doppellose 2 RMk.

5 . KvIS - I -attvols Luguiislvi , üvr
»tvUuiig 4 . SsiUAlcrsiiLiiiNnsIvrs i» Elmüuü

Sofortige Gewinnauszahlung. Losbries 50
lSvI»Mvi7-FiiI»riSi »ii>8-Vvial-I -attvrr«

zugunsten der Erweiierung des Schiller-Nationalmuseums
in Marbach a N. Ziehung am 23. November 1934.
Höchstgewinn auf 1 Doppellos 7000 xZ. Lospreis 50
Doppellos l

Handball̂
Hindenburgplatz

B.s.L. NagoldI. —T.B. Baiersbroan I.
Sonntag nachm. 3 Uhr

Raucher verlange:

lllimek
AMmrlle

die beste 10 Pfg .-Iigarre.
überall erhältlich!

Achten Sie aus den Namen:
Huissels Stadlmarke!

Zigarren - Engros -Haus

Huiffel
Herrenberg

Mötzingea Kreis Herrenberg
Verkaufe

soo ZIr.
Runkelrüben

und bitte ich Preisangebot
zu richten an 2453

Louis Kußmanl , Bauer

Iskek-Lmebsollmeiil
best-bswäbikss E

XinäsrnabrnnAsmittel
n . v » «lv,

Heute 8 Uhr
„Löwen *.

Morgen Sonntag
11.45 kath . Kirche
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